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Tinnum Zu alt, zu eng – die
Tinnumer Gemeindewehr
wünscht sich eine neue

Feuerwache. Für einen Neubau
käme ein Grundstück
am Kampende infrage.
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List Morgen findet die 6. Mu-
sicnight auf der Syltfähre statt.
Was das Publikum auf demTrip
durchs Wattenmeer zu sehen
und hören bekommt und wel-
ches Konzert bereits ausver-
kauft ist, steht auf SEITE 9

DerKielerLeuchtturmfeiert 50.
Geburtstag. Zu diesem Anlass
wollen wir wissen, wie gut Sie
die Geschwister in Nord- und
Ostsee kennen? Testen Sie Ihr
Wissen aufwww.shz.de.

Lesen Sie heute auf

WESTERLAND Wolken, wohin das
Auge auchblickt: AmSonntag eröff-
nete der Sylter Inselmaler 2017 Se-
bastiaan Spit (Foto) seine Ausstel-
lung in der Stadtgalerie in Wester-
land. Der in Den Haag geborene
Künstler wurde von der Vorsitzen-
den der Sylter Kunstfreunde, Petra
Nies, in den Niederlanden „ent-
deckt“. Sie brachte ihn und seine
insgesamt 43 Bilder umfassende
Werkschau unter dem Titel „Wol-
ken“ in die Alten Post.Warum seine
Bilder so gut nach Sylt passen und
was es mit den auf dem Boden der
Galerie ausgebreiteten Tontöpf-
chen auf sich hat, steht auf Seite 9L
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DichteWolken und sonnige
Abschnitte wechseln sich
ab. Örtlich gibt es einzelne
Schauer. Panorama

y

Millionenschäden: Organisierte Banden bereiten Einzelhandel erhebliche Probleme

KIEL Über 13100 Ladendiebstähle
hatdiePolizei imvergangenenJahr
in Schleswig-Holstein registriert,
der Schaden für die Einzelhändler
liegt bei 83 Millionen Euro. Alar-
mierend:LauteinerStudiedesKöl-
ner Handelsforschungsinstituts
EHIwerdendieTäter immerdreis-
ter und brutaler. „Diesen Trend
müssen wir leider auch für Schles-
wig-Holstein bestätigen“, sagt
Mareike Petersen, Geschäftsführe-
rin des Handelsverbandes Nord in
Kiel.„Besonderstraurigist,dassdie
Zahl der durch Angriffe verletzten
Mitarbeiter stark gestiegen ist.“
Die Kriminalstatistik für Schles-

wig-Holstein weist für das vergan-
gene Jahr 1061 Fälle von „Laden-
diebstahl unter erschwerenden
Umständen“ aus. „Das ist ein An-
stiegvon47,6Prozent“, sagtCarola
Jeschke, Sprecherin im Landeskri-
minalamt (LKA). „Erschwerende
Umstände“ liegen vor, wenn zum
Beispiel die Ware besonders ge-
sichert war oder der Täter eine
Waffe benutzt oder zuschlägt,
wenn er erwischt wird.
Bislang setzte der Handel auf

Überwachungstechnik und Detek-
tive,umDiebeabzuschrecken.„Die
neue Entwicklung zwingt nun da-
zu, sichtbar mehr Sicherheitsper-
sonal einzusetzen“, sagt Petersen.

Zudem würden Mitarbeiterschu-
lungen darauf ausgerichtet, durch
richtiges Verhalten Gefahren für
die eigene Person abzuwenden.
Bei den Dieben handelt es sich

längst nichtmehr nur umGelegen-
heitstäter. „Die großen Probleme
entstehen durch organisierte Ban-
den“, sagt Frank Horst, Leiter der
EHI-Studie. „SiebegehenAuftrags-
diebstähle, bei denen zuvor Artikel

gezielt bestellt wurden.“ Und:
WürdendieTätererwischt,komme
es immer häufiger zu gewalttätigen
Konfliktenmit dem Personal.
Besondersbeliebt bei denTätern

ist alles, was klein, teuer und leicht
wieder zu verkaufen ist: Parfüm,
Kosmetik, Alkohol, Konsolen-
spiele, Smartphones und Marken-
kleidung. Schlagen Profis zu, liegt
derSchadenbei1000bis2000Euro,
während beim Durchschnittsdieb-
stahl Artikel im Wert von 83 Euro
geklaut werden. Auch im Norden
treten organisierte Banden ver-
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„Besonders traurig ist, dass
die Zahl der durch Angriffe
verletztenMitarbeiter
stark gestiegen ist.“
Mareike Petersen
Handelsverband Nord

stärkt auf. „Ein typisches Muster
ist, dass Täter in Gruppen in einen
Laden gehen. Einer lenkt die Ver-
käuferin ab, andere greifen in der
Zwischenzeit zu“, so Mareike Pe-
tersen. In Schleswig-Holstein auf-
fällig:Sogenannte„Nichtdeutsche“
haben in der Statistik einen Anteil
von 41 Prozent bei den Ladendieb-
stählen (Vorjahr: 35 Prozent). Der
AnteilvonZuwanderernliegtbei20
Prozent (15 Prozent). Die Gründe
für den Anstieg sind unklar. LKA-
Sprecherin Carola Jeschke: „Der-
zeit arbeitet das Kriminologische
Forschungsinstitut Niedersachsen
aneinerStudiezurKriminalitätvon
Zuwanderern. Wir hoffen auf Er-
kenntnisse, mit denen wir Hand-
lungsleitfäden erarbeiten können.“
Bundesweit sind 2016 mehr als

378000 Ladendiebstähle angezeigt
worden. Die Kölner Studie rechnet
jedoch mit einem hohen Dunkel-
feldundschätzt, dasses tatsächlich
26Millionen Diebstählemit einem
Schaden von 3,4 Milliarden Euro
gegeben hat. Der Handel will des-
halbdiesesJahr1,3MilliardenEuro
inSicherheit investieren.Ärgerlich:
Sowohl die gestohlenen Waren als
auch die Investitionen müssen die
ehrlichen Kunden zahlen, denn die
Mehrkosten werden eingepreist.

Eckard Gehm

HAMBURG KurzvordemG20-
Gipfel in Hamburg sind die
Fronten zwischen Aktivisten
und Polizei verhärtet. Der Poli-
zeieinsatz bei einem Protest-
Camp von Gipfelgegnern und
der juristische Dauerstreit las-
sen die Emotionen hochho-
chen. Bei dem Protest-Camp
auf der Elbhalbinsel Enten-
werder hatte es in derNacht zu
Montag Tumulte gegeben, als
diePolizei elfZeltewegeneines
von ihr verhängten Über-
nachtungsverbots entfernte.
Das Hamburger Verwaltungs-

gericht bestätigte gestern die
Auflagen gegen das Protest-
Camp. Demnach dürfen die
G20-Gegner weder Schlafzelte
aufstellen noch Küchen oder
Duschenerrichten.DieAktivis-
tenlassenkeinenZweifeldaran,
dass sie in Hamburg zelten
wollen. Sie drohten an, „Parks,
Plätze, Flächen und Knoten-
punkte“ mit vielen, kleinen
Camps zu besetzen, wenn die
PolizeikeinzentralesCampmit
Übernachtungsmöglichkeiten
ermöglichen sollte. sh:z
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BERLIN Mit demonstrativer
Einigkeit und vielen Ver-
sprechen zuVerbesserungen in
Deutschland wollen CDU-
Chefin Angela Merkel und der
CSU-VorsitzendeHorst Seeho-
fer die Bundestagswahl ge-
winnen. „Unser Zukunftspro-
jekt für Deutschland heißt:
Wohlstand und Sicherheit für
alle“, sagte die Kanzlerin bei
Vorstellung des Unions-Wahl-
programms. Die Union ver-
sprichtSteuerentlastungenvon
15Milliarden Euro und Vollbe-
schäftigung bis 2025. sh:z

Seite 3/ Leitartikel Seite 2

MÜNCHBERG Eine Reise en-
det in einer Tragödie: 18 Se-
nioren sind beimBrand eines
Reisebusses auf der Auto-
bahn 9 in Nordbayern in den
Flammen gestorben. 30 wei-
tere Reisende wurden ver-
letzt. Die Opfer waren auf
dem Weg aus Sachsen Rich-
tung Gardasee. „Was wir ge-
sehen haben, ist erschre-
ckend, wie man es sich kaum
vorstellen kann“, sagte Bun-
desverkehrsminister Alexan-
der Dobrindt (CSU) gestern
an der Unfallstelle. sh:z

Panorama

GuteNachrichten für alle Fans der britischen
Royals: Prinz William (35) undHerzogin
Kate (35) wollen ihre Kinder mit auf
den Besuch nach Deutschland und
Polen vom 17. bis 21. Juli bringen.
„Sie haben sich entschlossen,
dass ihre Kinder Prinz George
und Prinzessin Charlottemit
ihnen reisen werden und es wird
erwartet, dass die Kindermindes-
tens bei ein paar Gelegenheiten
zu sehen sein werden“, teilte
der Kensington-Palast ges-
tern mit. Am 21. Juli kommen
die Royals nach Hamburg.

Sei tenb l ick

Der ungeplante Auftritt einesHundes
(Foto) bei einem Konzert desWiener
Kammerorchesters inderTürkei sorgtals
Video im Internet für Begeisterung. Er
bleibt auchbeidenMusikern inguterEr-
innerung:„Das hat perfekt gepasst, das
war wie eine zusätzliche emotionale
Ebene“,sagtederGeschäftsführerdes
Orchesters, Christian Buchmann. Der

Labrador sei kurz vor demThema der 4. Sinfonie
von Felix Mendelssohn Bartholdy („Italienische
Sinfonie“) auf die Bühne des Amphitheaters von
Ephesusgetrottet und fühltesichpudelwohl.Die
5000 Zuhörer quittierten den Auftritt des Hun-
des mit Szenenapplaus. http://dpaq.de/ZxsVv

Wer etwas zu lachen hat, lernt besser. Laut ei-
ner Studie der Universität Augsburg
fördert Humor im Schulunterricht
den Lernerfolg der Schüler – aller-
dings nur, wenn er vom Lehrer
richtigeingesetztwerde.Unter-
suchungen zeigten, dass
Humor, der im direkten Zu-
sammenhang mit dem je-
weiligen Unterrichtsgegen-
stand steht, die Beziehung
des Lehrers zu den Schülern
verbessert und der Unter-
richt als interessanter und

klarer wahrgenommen wird.

In Japan haben Männer in
ihren „unglücklichen Jah-
ren“ gemäßeinem Jahrtau-
sende alten Brauch Schutz
unter einemWasserfall ge-
sucht. Bei der jährlichen Er-
öffnungszeremonie am
Wasserfall Hirahara-no-taki
in der zentraljapanischen
Stadt Nishio ließen Männer in
traditioneller weißer Tracht mit weißen Stirn-
bändern das kalte Wasser über sich ergehen.
Nach uraltem Glauben heilt das Baden in dem
heiligenWasser des Hirahara-no-taki Krank-
heiten und hält Unglück fern.

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei
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Neues von der Wache

Neues von der Fähre

Leuchtturm-Quiz

Inselmaler 2017
zeigt seine
Sylter Wolken

Wechselhaft

Wetter

gb

Ladendiebe immer
dreister und brutaler

Streit um Protestcamps:
Aktivisten drohen

Union verspricht
Sicherheit und
Wohlstand

18 Tote bei
Busunglück
in Bayern

Prinz und Prinzessin
kommen nach Hamburg

Hund trottet auf die
Bühne – Szenenapplaus

Forscher finden heraus:
Lachen hilft beim Lernen

UnglücklicheMänner suchen
Schutz unter Wasserfall
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Sylter Nachrichten

LIST Nach den erfolgreichen Veranstal-
tungen der letzten Jahre mit Künstlern
wie Thees Uhlmann und der Band Do-
nots können sich die Zuschauermorgen
erneut auf drei besondere Konzerte auf
der Syltfähre freuen. Die Tickets für das
KonzertmitHeadlinerCluesoum19.30
Uhr ab List und 20.30 Uhr ab Havneby
sind bereits ausverkauft. Karten für die
Konzerte von Patrick Richardt und dem
TimNeuhaus Trio, die bereits nachmit-
tags für Stimmung an Bord sorgen, sind
aber noch erhältlich.
Für die Syltfähre ist dies die fünfte ge-

meinsameVeranstaltungmit dem Inde-
pendent-Label Grand Hotel van Cleef
sowie der Kurverwaltung List auf Sylt.
DasgemeinsameProjekthatmittlerwei-
le Tradition und ist für alle Beteiligten
einer der Höhepunkte des Jahres. Wie
schon in den vergangenen Jahren wird

auch in diesem Jahr bereits ab dem
Nachmittag Live-Musik an Bord der
Syltfähre gespielt. Auf den Abfahrten

Morgen findet die 6. Syltfähre Musicnight statt / Es sind noch Karten für die Nachmittags-Konzerte erhältlich

15:25Uhr ab List auf Sylt und 16:25Uhr
ab Havneby wird das TimNeuhaus Trio
die Fahrgäste unterhalten, auf den Ab-

fahrten 17:25 Uhr ab List auf Sylt und
18:25 Uhr ab Havneby ist Patrick Ri-
chardt live zu sehen.
Schon seit seinem 16. Lebensjahr

nimmt Tim Neuhaus seine eigenen
Songs auf. Auf dem Label Grand Hotel
van Cleef veröffentlichte er seine letz-
ten zwei Platten, welche unter anderem
vomFachmagazin Rolling Stone als „er-
habene, erhebende Kunst“ bezeichnet
wurden. Ganz nebenbei ist er in Berlin
auch noch Schlagzeuger der Band der
BlueManGroup und bei Konzerten von
Clueso. Patrick Richardt veröffentlichte
im Frühjahr sein neues Album „Soll die
Zeit doch vergehen“, welches er auch
auf der Syltfähre präsentieren wird.
Die Tickets für die Konzerte sind zum

regulären Fährpreis an den Fahrkarten-
schaltern der Syltfähre in List und Hav-
neby erhältlich. sr

Tim Neuhaus (links) und Clueso standen schon oft gemeinsam auf der Bühne.
ANKE DONNER

KEITUM IndieserWoche– vonMontag,
3. Juli, bis Sonnabend, 8. Juli – findet
zum zehnten Mal die Liturgische Wo-
che unter Leitung von José Ramón
Morán in St. Severin statt. In diesem
Jahr steht sie unter der Überschrift
„Lebe. Brenne. Dein Licht ist nötig –
Wenn das Licht in dir brennt, kann die
Finsternis dir nichts antun.“
Mit gesungenen Psalmgebeten, alten
Kirchen- und Pilgerliedern führt José
RamónMoránein indieWelt der „gött-
lichen Liturgie“. Täglich um 9 Uhr be-
ginnt in dieserWoche der Tagmit dem
Morgenlob in St. Severin und schließt
um 19 Uhr mit dem Abendgebet, dem
„Lucernarium“. Nur am Mittwoch-
abend, dem Konzertabend in St. Seve-
rin, findet kein Abendlob statt.
Morgenlob und Abendgebet dauern
jeweils ungefähr eine Stunde. Jedes
Gebet kann für sich besuchtwerden, es
vertieft sich jedoch durch gemeinsa-
mes Wiederholen und Üben.

sr

Kino unter
freiem Himmel
WESTERLAND Am Mittwoch, 5. Juli,
um 22 wird es nostalgisch auf derWie-
se vor dem Gemeindezentrum im Kir-
chenweg. Dann zeigt – passend zum
500. Reformationsgedenken – das
LeipzigerWanderkino den Stummfilm
Luther von 1927, produziert von Hans
Kyser. Zu hören: an der Violine Gunt-
hard Stephan und am Piano Tobias
Rank. Der Eintritt beträgt zehn Euro,
bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung in der Kirche St.Niels statt.
Das Wanderkino ist seit 1999 in ganz
Europaunterwegs.Mit 16-mm-Projek-
tionstechnik werden Stumm- und
Tonfilme unterschiedlicher Genres
wie Slapstick-Komödien, Monumen-
talfilme und Independent-, Avantgar-
de- oder Experimentalfilme) gezeigt.
Ein Oldtimer-Feuerwehrauto – Magi-
rusDeutz, Baujahr 1969 – ist hierfür ei-
ne wunderbare Veranstaltungskulisse
und das ideale Reisemobil.
Alle Stummfilme werden live von
Gunthard Stephan an der Violine und
Tobias Rank am Piano begleitet. Die
Filmaufführungen finden in einem
nostalgisch inszenierten Rahmen
statt. So wird eine Atmosphäre ge-
schaffen, die an die Pionierzeiten des
Kinos erinnert.

sr

Sylter Nachrichten

Sylts Inselmaler 2017, der Niederländer Sebastiaan Spit, eröffnete amSonntag seine Ausstellung„Wolken“ /Werkschau ist bis zum29. Juli geöffnet

WESTERLAND Seitdem Petra Nies per-
fekt Holländisch spricht, wird die Kunst-
szene auf Sylt internationaler. Die Vorsit-
zendederSylterKunstfreundebesuchtre-
gelmäßig unser westliches Nachbarland,
umsich indenniederländischenGalerien
und Kunstmessen genauestens umzuse-
hen.MitdemBlick fürdasBesondereund
qualitativ Hochwertige undOriginäre ge-
lang es ihr in der Vergangenheit zumwie-
derholtenMale,Künstler ausdenNieder-
landen für eineWerkschau auf Sylt zu ge-
winnen.Nicht anders in diesem Jahr: Der
aus Den Haag gebürtige Sebastiaan Spit
wurde von Nies in Holland „entdeckt“
und von den Kunstfreunden gar zum Syl-
ter Inselmaler 2017 gewählt. Dessen ins-
gesamt 43 Bilder umfassendeWerkschau
unter dem Titel „Wolken“ wurde am
Sonntagnachmittag in der Alten Post er-
öffnet.
DerersteEindruck:InderWesterländer

Stadtgaleriewehteinanderer, ein frischer
Wind. „Ich wollte die den Raum reduzie-
renden und einengenden Stellwände für
meine Bilder nicht,“ so Sebastiaan Spit.
Der viele Jahre inWuppertal als Bühnen-
bildner tätige Künstler reiste deshalb vor
Monaten bereits nach Sylt, um die Stirn-
wand des Westerländer Ausstellungsrau-
mes präzise zu vermessen.
„Das ist natürlich ein für Sylt genau zu-

geschnittenes, prädestiniertes Thema,“
so Petra Nies bei ihrer Begrüßung. Und

der Künstler ging,mit Verweis auf einzel-
ne seiner Werke, gleich ins Detail: „Wol-
kenwollenverdeutlichen,wiedieZeitver-
geht, sichdasLichtwandelt –undsichda-
mit auch die Komposition verändert.“
Manmussnur nahe genug andieBilder

heran treten, umvor allemdiemalerische
Umsetzungzuerfassen.Dastehtetwader
feine, akurate Pinselstrich imKontrast zu
einer groben Malweise und Pinselfüh-
rung. Balken in einzelnen Bildwerken ge-
ben nicht nur Farbeindrücke und -verän-
derungen wieder, sondern schaffen auch
Tiefe, Distanz. Und dienen vielleicht so-
gar perspektivischen Effekten.
Mit verschiedenen Bildern korrespon-

diert die auf dem Fußboden sich elegant
ausbreitende Installation. Bestehend aus
vielen kleinen Steintöpfen. Allesamt vom
Künstler signiert (für jeweils fünfEurozu
erwerben)undfarblichHimmelundErde,
aber auch so manche Wolkenformation
oder gar das Himmelsblau zwischen ein-
zelnenWolken abbildend.
„Eine prächtige Ausstellung … von gro-

ßer professioneller Qualität“ heißt es (in
holländischer Sprache) im Gästebuch.
Sylter und Sylt-Besucher können sich da-
zueineigenesBildmachen, denndieAus-
stellung ist bis zum 29. Juli geöffnet.

Klaus Lorkowski
Wolken, Sebastiaan Spit (Den Haag), Stadtgalerie
AltePost,Öffnungszeiten:Mo. -Fr.14bis18.00Uhr,
Sa. 10 bis 14Uhr. Der Eintritt ist freiSebastiaan Spit ist Sylts Inselmaler 2017. LORKOWSKI

Syltfähre sticht mit Stars in See

Hier zu Hause

Liturgische Woche
in St. Severin

Frischer Wind in der Stadtgalerie
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Die schwedische Ostsee-
insel Gotland wurde in

diesem Jahr auf Platz 2 der
europäischen Destinationen
gewählt, die man auf jeden
Fall besuchen sollte. Jedes
Jahr treffen die Experten des
Reiseführers Lonely Planet
eineAuswahlderzehnbesten
Reiseziele in Europa, die in
der „Best of Europe“-Liste
geführt werden. Die Ent-
scheidung begründet Lonely
Planet mit dem berühmten
UNESCO Weltkulturerbe
der Hansestadt Visby, einer
enormen Dichte an histori-
schen Stätten und den meis-
ten Sonnenstunden in ganz
Schweden. Die atemberau-
benden Landschaften der
Ostseeinsel, die mit ländli-
chen Idyllen, geheimnisvol-
lenWäldern und Fischerdör-
fern aufwarten, in denen die
Zeit stehengeblieben zu sein
scheint, tun ihrÜbrigesdazu.
Nicht zu vergessen die vielen

ruhigen Strände mit feinem
weißem Sand. Außerdem
hebt die Jury hervor, dass
Gotland mit zahlreichen na-
hezu autofreien Straßen und
der unberührten Landschaft
der ideale Ort für Erkun-
dungstouren mit dem Fahr-
rad ist.UndweraufderSuche
nach Trubel ist, wird in der

ehemaligen Hansestadt Vis-
by fündig, die imSommernur
so vor Leben sprudelt und
mehr Restaurants pro Kopf
bietet, als jede andere schwe-
dische Stadt.
Weitere ausführliche Tipps und In-
formationen zu Gotland unter
www.gotland.com und unter
www.visitsweden.de.

Die mittelalterliche Stadtmauer von Visby ist fast dreieinhalb Ki-
lometer lang und eine der am besten erhaltenen Europas.

VIVITSWEDEN.COM

Während die belgische Kö-
nigsfamilie Urlaub macht,
können das Volk und Touris-
tendasBrüsselerDomizil der
Royals besichtigen. Vom 21.
Julibis3.September2017ha-
ben Interessierte wieder Ge-
legenheit, in dem neobaro-
cken Schloss einen Blick in
das Dienstzimmer vonKönig
Philipp zuwerfen. Außerdem
verfügt die aus dem 19. Jahr-
hundert stammende Resi-
denz über zahlreiche Prunk-
salons und eine interessante
Sammlung belgischer Ge-
genwartskunst. Sehenswert
ist auch der Spiegelsaal, den
ein Kunstwerk von Jan Fabre
schmückt: Der Künstler ließ
die nie vollendete Decke und

einen der drei Kronleuchter
mit fast anderthalb Millio-
nen blau-grün schimmern-
den Deckflügeln von Skara-
bäus-Käfern bekleiden.
21. Juli bis 3. September, tgl. außer
Mo 10.30 - 17 Uhr, Eintritt frei

Königspalast in Brüssel

Erst 2002 wurde die bis dahin
unvollendete Decke im Spie-
gelsaal imköniglichenPalais fer-
tiggestellt..FLANDERN TOURISMUS

Auf jeden Fall besuchen: GotlandPrunksalon
und

Spiegelsaal HP695.-

7 Tage Allgäu
Bodensee - Bregenzer Wald

EZ
-Z

us
ch

l.:
90

.-
€

Termin: 30.07.-05.08.17

6 Übern. mit Frühstücksbuffet, abends 4-Gang-Menü,
Reiseleitung an 2 Tagen, Blumeninsel Mainau, Spiele-
abend, Nutzung der Aquarius Sauna

Husum - Siemensstr. 7–9
www.reisebuero-grunert.de

Telefon 0 48 41/ 7 87 15 · Fax 7 87 50
GmbH & Co. KG
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